
Das Schweizer 
Kompetenzzentrum 
rund um das Pferd

Der Frühling kommt! Leider wächst 
mit den längeren Tagen und den 
Frühlingsblüten auch die Gefahr der 
Hufrehe. Das NPZ bietet Ihnen ein 
umfassendes Angebot für die 
Gesundheit Ihres Equiden, von der 
Hufreheprophylaxe bis zur Full-
Service Hufrehe-Station im Falle 
einer Hufreheerkrankung. 

Hufrehestation



Wieso Frühling?

• Im Frühling wächst das Gras schnell. 
Die Energie dazu gewinnt es aus dem 
Fruktan. Kann das Gras wegen Kälte 
oder Wassermangel nicht wachsen, 
speichert das Gras das Fruktan – bei 
Equiden mit erhöhtem Risiko für eine 
Hufrehe kann dieser Fruktangehalt den
Stoffwechsel entgleisen und eine 
Hufrehe verursachen

• Die Überweidung führt auch zu einer 
erhöhten Aufnahme von Fruktan weil 
der Fruktan in den kurzen Grashalmen 
konzentriert wird – deswegen soll man 
die Weiden immer wieder sich erholen 
lassen



Hat mein Equid ein erhöhtes Risiko?
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Adaptiert aus der EEG Empfehlungen für EMS 2022  

• Alter, Rasse, Übergewicht, 
Stoffwechselstörungen – es gibt 
viele Risikofaktoren!

• Hat Ihr Pferd, Pony oder Esel ein 
oder mehrere der rechts 
aufgeführten Risikofaktore, dann 
hat es ein erhöhtes Risiko an 
Hufrehe zu erkranken



Was kann ich dagegen tun?

• Die Vorbeugung ist das Wichtigste! 

• Die Pferdeklinik NPZ bietet Ihnen Gesundheitschecks, 
Fütterungsberatung sowie spezifische Tests zur Überprüfung des
Stoffwechselstatus Ihres Equiden an

• Vereinbaren Sie mit uns einen Termin, um das Hufreherisiko Ihres 
Pferdes zu analysieren und zu reduzieren



Sollte es trotz allem zu einer Hufrehe kommen,

kümmert sich die Hufrehestation des NPZ vollumfänglich 

um die Therapie Ihres Equiden

• Erstuntersuchung/-behandlung bei Ihnen im Stall

• spezielle Hufreheboxen an der Klinik mit 24h Kameraüberwachung

• Durchgehende Kälte-/Eistherapie in der Akutphase

• Tägliche Neuevaluierung des Patientenzustandes und darauf abgestimmte 
medikamentöse Therapie

• Polsternde Hufschutz (entlastend und schmerzlindernd)

• Röntgenuntersuchungen

• Umfassende komplementärmedizinische Behandlungen (Akupunktur, 
Blutegeltherapie, …)


